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Teppich oder Polster verschmutzt? Tep-
pich & Polstermöbelreinigung Weirich
t 0421/448206 www.teppichreinigung-
bremen.de

Gardinenreinigung Haalboom Oelschlä-
gel,t 0421/232121

Polstermöbel aufarbeiten + beziehen.
Haalboom-Oelschlägel, t 0421/232121

Malerarbeiten, sauber & schnell, Rolf
Weigler, Langemarckstr. 327t 506623

PROWELL Propeller- und Wellenbau,
Reparaturwerkstatt Am Lesumdeich 8a,
28719 Bremen. t 0421/6360016,
prowell@prowell-bremen.de

HANDWERKLICHE ARBEITEN BAUBEDARF

MEDIZINISCHE
PRAXISANZEIGEN

GESUNDHEIT
PFLEGE

WASSERSPORTTIERMARKT/
TIERZUBEHÖR

LANDWIRTSCHAFT

SEMINARE
KURSE

Unparteiische und lebendige Berichte
finden Sie in Ihrer Tageszeitung.

Mit Ihrer Tageszeitung bleiben Sie dem
Geschehen auf der Spur, können Sie
wichtige Dinge nicht verpassen.

Westi-Welpen, lieb und verschmust, mit
Papieren, geimpft und geschippt, su-
chen ein neues Zuhause.t 05468/262

Chihuahua-Welpen, 14 Wo., ab 700 €.

t 0421/534982

Katzenpension Keil, Hol- u. Bringdienst.
t 04271 / 95 64 48
www.katzenpension-keil.de

Tierisch guter Urlaub, Susanne
Wandycz, Hunde- & Katzenhotel,
Training & Beratung: 28876 Oyten-
Schaphusen, www.susannewandycz.de,
t 0 42 07 / 28 23

Bremer Katzenpension, stadtnah in
ländl. Umgebung. t 04 21 / 41 42 92
www.bremer-katzen-pension.de

PERSERKÄTZCHENt 04452/7246

Wer benötigt qualifizierte Hilfe beim Re-

novieren?t 0421/9494923

Entrümpelung und Renovierung preis-
wert,t 01522/3838617

Waschmaschinenreparatur und Ersatz-

teile. Hansa-Servicet 0421/3362400

Balkongeländer, Gartenzäune usw.

Grubert Metallbaut 0162/ 860 840 0

Maurer- u. Fliesenarbeiten.t 20 66 713

Malerarbeiten aller Art! Malereibetrieb

Günther Görlitz, t 39 09 170 oder

Mobil: 0176 / 96 19 93 01

Handwerker hat Kapazitäten frei.

t 01522/3838617

Alles aus einer Hand! – Top Preise!
Teppichboden, Laminat, Parkett, Gar-
dinen und Sonnenschutz, Aus- und
Einräumen der Zimmer, Abfuhr/
Entsorgung des alten Belages. Maler-
und Tapezierarbeiten. Festpreis! Eigene
Näherei und Gardinen-Waschservice!
Fa. Horst Schmidt OHG – Seit 116
Jahren. Gröpelinger Heerstr. 214,
t 0421/611 679, www.horst-schmidt.eu

M. C. – Polsterer und Sattler zu fairen

Preisen!tHB 3063889 o. 0171/7920015

Müllers Tischlerei…, denn Qualität ist
gefragt, Schränke auf Maß, Tische,
Badmöbel, Küche, Fenster, Türen, Re-
paraturent 0421/46 65 32 + 489 999 40

Es geht alles! Fliesen, mauern, putzen,
Estrich, Trockenbau, Wärmedämmver-
bundsystem Fenster, Türen. Günstiger
Preis! Von November bis Februar
Winterrabatt. t 04221/98 32 348 oder
0177/190 83 50

BALKON??? Dauerhafte Sanierung mit
dem TRIFLEX-Beschichtungssystem.
Bautenschutz Andreas Mundt,
t 4314015, www.meistermundt.de

Metallbauarbeiten für Privat & Gewerbe,
Pforten, Zäune, Fenstergitter, Garten-
accessoires etc. Nowotka Schmiede-
Handwerk, Scipio-Str. 6, 28279 Bremen,
t 0421 / 98 50 23 29
www.lagerboxen-metallkonzepte.com

Balkongeländer Verkleidung, Überdach-
ung f. Terr./Blk., Sicht-/Wetterschutz,
Schlosserarbeit, Fa. Kotuczt 47882979

DACHDECKER übernimmt Dacharbeiten
und Rinnenreinigung, Firma W. Schulze
t 0421/272774 oder 0172/4222300

Fliesenleger und Trockenbau hat noch

Termine frei,t 0157/51244874

Malereibetrieb hat noch Termine frei,
preiswert und sauber.t 0421/8092615

Elektriker hat noch Kapazitäten frei,
t 0172/4351712

Maler hat Kapazitäten frei, gerne auch
Kleinaufträge.t 0160/8409266

Ihr ”Kleines Baugeschäft” übernimmt
noch Reparatur- und Maurerarbeiten,
Schornsteinköpfe verklinkert oder ver-
putzt. Werner Borcherst HB 39 89 727

Tischler Hoffmann nimmt auch gerne
Kleinaufträge an.t 0171/1982329

P TEPPICHBODENVERLEGUNG P Jede
Treppe fachgerecht verlegt nur 195 €
PPP

.
T.O. Fußbodentechnikt

0171/9218175Maler-/Tapezierarbeiten, Hausanstriche
und Gerüste, fachgerecht und preis-
wert. Malermeister R. Jugel,t 874499

Orientteppich-Reparatur und –Wäsche,

seit 1960. B. Kutschke,t 0421/ 56 40 70

Maurer- und Fliesenarbeiten, Treppen-
und Balkonsanierung, Meisterbetrieb
t 0172/4210374

MALERARBEITEN AUS MEISTERHAND,
kurzfr. mögl., Sonderpreise. G. Schmidt,
t 04202/ 63 80 81 od. 0170/20 39 995

Kompletter Innen-/Dachausbau, maßge-
fertigte Einbauschränke, Holztreppen,
Fenster + Türen sowie Wintergär-
ten/Balkone etc. Tischlerei G. Langer,
Seitenweg 3.t 0421/45 13 48

Möbel u. Küchen, Um-/Ab- und Aufbau,
Fenster/Türenmontaget 0171/1982329

Malermeister hat Termine frei.

t 04206/446128

Angela Dornseiff – Malereifachbetrieb
Exkl. f. Whg., Haus u. Hof! Zuverlässig
P schnell P & gut!t 0421/51794111

HOLZTREPPEN UND STAHLTREPPEN

z.B. Buche ¼ gewend.; 14 Stg. = 2.200€.
H + W Treppen,t 04298 / 32 60

Malermeister, sauberste Ausführung,
sofort, 15 €/Std.t 0152/33830244

Der Tischlermeister: Reparaturen, Mon-
tagen: Küchen, Möbel, Laminat, etc.,
schnell + preiswert.t 0421 / 84 13 98 20

Fensterreparatur, Wartung, Dichtung,
Meisterbetrieb in der 5. Generation

Tischlerei Kracket 0421/ 44 87 35.
Erfahr. Fliesenleger / Sanierungsarbeiter
frei.t 0179/1435330 www.profliesen.de

PPP PP Haus und Wohnungsrenovierung P
Angebot, Muster kostenlos vor Ort.
T. O. Raumkonzeptet 0171/9218175

PP

Lebendes Geflügel, Verkauf jeden

Reinrassige Parson Russell! Aus unse-
rem G-Wurf ist noch 1 Hündin an Lieb-
haber und Kenner dieser Rasse zu
verkaufen. Die Welpen sind rauhaarig
und tricolor. Unsere Welpen wachsen
mit uns im Haus und Garten auf.
Sie werden Ende August gechipt,
geimpft und erhalten einen
EU-Heimtierausweis. Preis 1500 €.
t 0172/9190010 i291695ea

Samstag in Syke, Bassumer Landstr. 61,
9-12 Uhr. Hartkämper, 33397 Rietberg,
t 0173/716 13 29

Neue Welpenkurse Kirsten´s Hunde-

schule:t 04295/1211

www.Tierbestattung-Bremen.de t 0421/

330 78 28

HUNDEERZIEHUNG VOM EXPERTEN

Hundeschule & Hunde-/Katzenhotel am

Kiekutsee, www.hundeschule-a1.com

t 0421/89 59 29

Neu Crossdogging bei www.kirstens.de

t 04295/1211

PPP PPLaminatböden inklusiv VerlegungP
19,50€ Angebot-Muster kostenl. vor Ort

PP

T. O. Fußbodentechnikt 0171/9218175

Allround-Handwerker, komplett ausge-
rüstet, Termine frei.t 0421 / 54 51 59

Fassadensanierung. Seit über 40 Jahren
geben wir Fassaden ein neues Gesicht.
Professionelle Ausführung von Fassa-
den Putzsystemen, Sanierung und
Dämmung vom Fachbetrieb. Schöll
GbR, t 0162/9460147 oder
0421/416051

Radio Schulze, Landwehrstr. 54, t 0421
/3966114 Reparatur/Verkauf/Service

Sanieren statt Erneuern - Baubetrieb

Brettmann hat noch Termine frei. Wir

machen alles im und am Haus! t

0152/58455100

Maurermeister führt komplette Um-
bauten aus, Mauern verputzen, Fliesen-
und Trockenarbeiten. Komplette Bad-
sanierung u.v.m., günstig.
t 0421/24168331 oder 0163/2098174

Malereibetrieb übernimmt Innen- und

Aussenarbeiten, Manfred Bohlmann,

t 0421/39 51 74 oder 0173/61 67 554

Malerarbeiten Innen oder Außen, inkl.
Gerüst zum Festpreis, auch sofort. Ma-
lerfachbetrieb M. Bilowskit 809 87 75

PPP PP Kellersanierungen PPP
• Über 30 Jahre für Sie im Einsatz •
t 04 21 / 64 23 78 • www.hat-dicht.de

•Schornstein/Kaminbau•
• Fa. Brockmann seit 40 Jahren •

t 0421/ 484 13 17

Bad + Küche „NEU“
inkl. neuer Einbauküche, innerhalb
von 8 Tagen zum Festpreis. Alle
Handwerker aus einer Hand. Paprotta
Umbau-Profis - Bremen, Neidenburger
Str. 14,t 49 80 05

Vermessene Kunststofffenster, gut und
günstig, Lagerverkauf. Die Fenster-
scheune, noch in Hagen. Wir ziehen
um, demnächst in Axstedt. t 0471/
9291150 oder 0175/9778921

JANZEN-Baubedarf hat alles für Aus-
/Umbau u. Garten, z. B. Fliesen, Bau-
holz, Dämmstoff, Werkzeug, Gartenbe-
darf. Straubinger Str. 2,t 3 80 80 80

Die Werkzeugprofis Werkzeugverleih,
Bautrockner, Parkettschleifer, Stemm-/
Bohrhammer, Garten-Reinigungsgeräte
u.s.w. im Verleih,t 1 48 48

Big-Bag - der Abfall- und Bauschuttsack,
Container (1-25 m³) f. Schutt, Gartenab-
fall, Haushaltsauflösung.t 3 80 80 80

MEDICAL OFFICE ServiceCenter Bre-

men HMDSt 0421/24 27 66 48

Nicht 0815 sondern RECARO, t 15081
orth. wirksame Sitze. Bezuschussung
durch BG oder Rentenversicherung evtl.
möglich. Dortmunder Str. 26, 28199 HB

Wasser ohne Bakterien, Blei und Co.,
ohne Kisten tragen,t 0421/9580058

www.myoreflextherapie.de, bei Rücken-

/Schulterschmerzen,t 54 86 912

www.pflegekraft-aus-polen.eu fürsorgl.
24 h-Hilfe, Auxilium, HBt 696 738 20

! www.gesundes-sitzen.net !!!!!!!!!!!!!!!!!!

Liegeplätze, Bootsverleih & Reparaturen
www.bootshaus-ramke.det 211800

Krankheitshalber zu verkaufen, Motor-
Kajütboot (Persenning) GFK, 8 m Ben-
zin (sparsam), wenig gefahren, Topzu-
stand, gepflegt, St. Trailer, zugelassen,
TÜV neu, Wasserski, sämtl. Zubehör.,
Liegeplatz, Kran und Versicherung
bez.! VB 27.000 €,t 0172/450 34 18

JB Suchen Ackerland und Grünland

zum Kauf und Pacht sowie Höfe /

Resthöfe in Niedersachsen / Bremen.

BRE-IMMOLANDt 04499/921478

Selbstverteidigung für Senioren, Freitag
ab 02.09.2016t 7901333

Selbstverteidigung für Kinder u. Er-

wachsene, ab sofort.t 7901333

Heart and Soul Academy Neue
Prüfungsvorbereitungskurse: Heilprak-
tiker für Psychotherapie, Info-Abend
07.09., 18:30h, Selbsterfahrung-Kurs-
Hypnose, Beginn: 08.08., 19:00h, Teer-
hof 46, 28199 Bremen, t0421/51700468
www.heartandsoulacademy.de

REDAKTION POLITIK
Telefon 0421 / 36 71 33 00
Fax 0421 / 36 71 10 05

Mail: politik@weser-kurier.de

FLÜCHTLINGE
Vorrangprüfung wird ausgesetzt
Berlin. Flüchtlinge sollen leichter einen Job
finden. In vielen Arbeitsamtsbezirken wird
ab sofort die Vorrangprüfung ausgesetzt.
Nach dieser Regel musste vor der Jobver-
gabegeprüftwerden, ob einDeutscher oder
einEU-Ausländer dieArbeitsstelle überneh-
men kann. Damit ist jetzt in 133 von 156 Be-
zirkenderBundesagentur fürArbeit Schluss.
Nur noch in Teilen von Bayern, Nordrhein-
Westfalen und Mecklenburg-Vorpommern
gibt es die Prüfung. NH
VERDACHT GEGEN HILFSORGANISATION
Deutschland stoppt Zahlungen
Jerusalem/Berlin. Im Streit zwischen Israel
und der Hilfsorganisation World Vision um
die angebliche Weiterleitung von Hilfsgel-
dern andie radikalislamischeHamas reagie-
rendie erstenGeberländer.Australien stopp-
te Zahlungen für die Hilfsorganisation im
Gaza-Streifen.Deutschland setzte ebenfalls
seineHilfe bis aufWeiteres aus,wie dasAus-
wärtige Amt mitteilte. DPA

Bremen/Berlin. Manchmal verstecken sich
wichtige politische Entscheidungen hinter
falschen Gewändern und dürren Worten.
Mit gerade einmal drei Absätzen und am
Ende eines Gesetzentwurfs, in dem es um
dieVersorgung seelisch krankerMenschen
geht, hat jetzt das Gesundheitsministerium
eine umstrittene Finanzspritze für die ge-
setzlichen Krankenkassen auf denWeg ge-
bracht. Sie sollen im nächsten Jahr einma-
lig zusätzliche 1,5MilliardenEuro erhalten –
und zwar aus der FinanzreservedesGesund-
heitsfonds, also aus Beitragsgeldern.
Mit dem Geld sollen die Kassen in erster

Linie zusätzliche Ausgaben für Flüchtlinge
finanzieren. Es handele sich um „einmalige
Investitionen“, soGesundheitsministerHer-
mann Gröhe (CDU), um „vorübergehende
Mehrbelastungen“ der Kassen „im Zusam-
menhang mit der gesundheitlichen Versor-
gungvonAsylberechtigten auszugleichen“.
Was so nebensächlich und selbstverständ-

lich daherkommt, bringt Sozialverbände,
Gewerkschaften und Grüne auf den Baum.
Selbst die SPD ist inzwischen auf Distanz zu
Gröhe gegangen, Fraktionsvize Karl Lau-
terbach bekennt: „Besser wäre es, das Geld
aus dem Haushalt zu nehmen.“ Das aber
scheiterte an Finanzminister Schäuble.
„Der Gesundheitsfonds darf nicht ausge-

schlachtet werden“, schimpft Adolf Bauer,
Präsident des Sozialverbands. Mehrausga-
ben für dieGesundheitsversorgunggeflüch-
teter Menschen seien eine „gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe“ und „zwingend aus
Steuermitteln“ zufinanzieren.Auf eine „all-
gemeine Staatsaufgabe“ pocht auch DGB-
VorstandAnnelie Buntenbach.UnddieGrü-
nen sprechen von einem Vergreifen am
„Notgroschen“derBeitragszahler undwer-
fen der Union vor, sich auf „perfide“ Weise
über den Wahltermin retten zu wollen.
Kritik, die auchMichael Lempe,Vorstand

der hkk in Bremen, nachvollziehen kann.
Und das, obwohl die Finanzspritze für die
Kassen ihn doch eigentlich freuen sollte.
Dem WESER-KURIER sagt Lempe: „Dieser
Regierungsbeschluss ist aus unserer Sicht
nur eine kurzfristige Umfinanzierung von
Beitragsgeldern, um im Jahr der Bundes-
tagswahl undwichtiger Landtagswahlen für
Ruhe an der Beitragsfront der gesetzlichen
Krankenversicherung zu sorgen.“ Schon
2018 würden, so der hkk-Chef, die Zusatz-
beiträge wieder bei vielen Kassen steigen,
weil die Beitragszahler steigende Behand-
lungskostenunddie hohenKostender jüngs-
ten Gesetzesreformen schultern müssten.
Das sieht auch Doris Pfeiffer so, Chefin

des Spitzenverbandes der gesetzlichen
Krankenkassen. Zwar begrüßt sie einerseits
Gröhes Entscheidung, wirft der Bundesre-
gierung aber wie Lempe vor, die Zusatzbei-
träge der Kassen in die Höhe getrieben zu
haben. Zudem fordert Pfeiffer, „statt kurz-
fristiger Einmaleffekte sollten klare Regeln
definiert werden, wie das Geld im Gesund-
heitsfonds, das über die notwendige Reser-
ve hinausgeht, an die Krankenkassen aus-
gezahlt wird“. Lempe stimmt zu: Die Mittel
im Gesundheitsfonds hätten die Beitrags-
zahler selbst eingezahlt. „Daher sind klare
Regeln nötig, nach denen dieses Geld wie-
der an die Krankenkassen zurückfließt.“
ImGesundheitsministeriumverstehtman

die Kritik nicht. Es habe immer mal „Ent-
nahmen aus demGesundheitsfonds“ gege-
ben, um die Kassen zu entlasten, sagt eine
Sprecherin. Als Beispiel nennt sie die Ab-
schaffung der Praxisgebühr 2014 – damals
seien es 2,5 Milliarden Euro gewesen. Im
Gesundheitsfonds seienderzeit „4,3Milliar-
den Euro mehr drin, als es sein müssten“.

Und hinter einem anderen Gesetz ver-
steckt habe man die Entscheidung auch
nicht. Um den gesetzgeberischen Aufwand
zu begrenzen, sei der Beschluss „an ein fast
fertigesGesetz gehängt“worden.Omnibus-

verfahren nenne man das – eine ganz ge-
bräuchlicheSache.Und sowird nundas um-
strittene Gesetz 2017 in Kraft treten. Ver-
hindernkanndies niemandmehr – der Bun-
desrat muss nicht zustimmen.

Umstrittene Finanzspritze
Bundesregierung nimmt Geld für Flüchtlingsversorgung aus Gesundheitsfonds
Von HAnS-ULRICH BRAnDT

Minister Hermann Gröhe (CDU) greift in die Finanzreserven des Gesundheitsfonds. FOTO: DPA

Verteilung nach dem Solidarprinzip
Der Gesundheitsfonds ist der zentrale Geld-
sammel- und -verteilungstopf der gesetzlichen
Krankenkassen. Seit seiner Einführung am 1. Ja-
nuar 2009 fließen die Beiträge der Versicherten
nicht mehr von den Arbeitgebern an die Kran-
kenkassen, sondern direkt in den Gesundheits-
fonds. 2016 werden das geschätzte 189 Milliar-
den Euro sein. Auch der aus Steuermitteln
finanzierte Bundeszuschuss landet im Fonds –
14 Milliarden Euro sind es in diesem Jahr. Außer-
dem werden seit 2015 die Zusatzbeiträge an
den Gesundheitsfonds abgeführt. Die Liquidi-
tätsreserven betragen derzeit wie im Vorjahr
zehn Milliarden Euro. 2014 waren es noch
knapp 12.5 Milliarden Euro. Über den Gesund-
heitsfonds, der vom Bundesversicherungsamt
(BVA) in Bonn verwaltet wird, werden die Beiträ-

ge dann an die Kassen verteilt. Jede Kranken-
kasse erhält für jeden Versicherten einen Pau-
schalbetrag und darüber hinaus ergänzende
Ab- und Zuschläge. Diese richten sich nach Al-
ter, Geschlecht und Krankheit des Versicherten.
Durch diese Umverteilung der Gelder sollen
auch jene Krankenkassen wettbewerbsfähig
bleiben, so die politische Idee, die einen höhe-
ren Anteil an kranken und alten Menschen unter
ihren Mitgliedern haben. Der Gesundheitsfonds
soll also nach dem Solidarprinzip arbeiten. Er
soll so für mehr Gerechtigkeit bei der Verteilung
der Beiträge an die Kassen sorgen. Für das lau-
fende Jahr werden die Einnahmen des Gesund-
heitsfonds laut Auskunft des BVA auf 206,2 Mil-
liarden Euro geschätzt, die voraussichtlichen
Ausgaben auf 220,6 Milliarden. HUB

Saarland: Linke setzt auf Fraktionschef

Saarbrücken. Der Vorsitzende der Links-
fraktion im saarländischen Landtag, Oskar
Lafontaine, ist offenbar bereit, bei der Land-
tagswahl 2017 wieder als Spitzenkandidat
anzutreten. Er knüpft dies allerdings an Be-
dingungen. „Die Wahrscheinlichkeit, dass
er noch einmal antritt, ist relativ hoch“, sag-
te der parlamentarische Geschäftsführer
HeinzBierbaumdemWESER-KURIER. „Die
Entscheidung fällt aber erst imHerbst.“ Für
Lafontaine seien Personalfragen wichtig,
fügte er hinzu.
DemVernehmennachmöchte der 72-Jäh-

rige, dass die Fraktion imWesentlichen zu-
sammenbleibt und möglichst wenig neue
Leute kandidieren.Außerdem tritt er für eine
Begrenzung des Flüchtlingszuzugs ein. Die
Linke im Saarland sei nicht gegen Flücht-
linge, betonte Bierbaum. „Aber es muss zu
bewältigen sein.Undes darf nicht dazukom-
men, dassArmegegeneinander ausgespielt
werden. Auch in Deutschland gibt es Men-
schen, die unter prekären Bedingungen le-
ben.“

Gegen Ausbau der Windenergie
Und schließlich steht Lafontaine dem wei-
terenAusbauderWindenergie skeptischbis
ablehnend gegenüber. Dies hat dem Ver-
nehmen nach auch damit zu tun, dass er
durch entsprechende Planungen in der un-
mittelbaren Umgebung seines Wohnortes
Merzig an der deutsch-französischenGren-
ze selbst betroffen ist. Der Ausbau dürfe
„nicht ohne Rücksicht auf Kultur undNatur
geschehen“,mahnteBierbaum, der seit Lan-
gem ein enger Vertrauter des Fraktionsvor-
sitzenden ist.
Widerstand gegen eine erneute Spitzen-

kandidatur des einstigen SPD- und späte-
ren Linken-Vorsitzenden auf Bundesebene
gibt es nicht. Denn nach Einschätzung von
führenden Parteimitgliedern hängen von
seiner Bereitschaft ein Drittel oder gar die
Hälfte der Mandate in der aktuell achtköp-
figen saarländischen Linksfraktion ab.
Die saarländische Linke zog 2009 mit

spektakulären 21,3 Prozent in den Landtag
ein. 2012waren es dannallerdings bloß noch
16,2 Prozent. In der jüngstenMeinungsum-
frage vomMai kam die Linke auf zwölf und
die mit ihr um sozial schwacheWähler kon-
kurrierende AfD auf elf Prozent. Derselben
Umfrage zufolge könnten SPD, Linke und
Grüne derzeit gemeinsam eine Regierung
stellen. Aktuell regiert in Saarbrücken eine
große Koalition unter Führung der Christ-
demokraten.Die Landtagswahl imSaarland
findet vermutlich am 26. März 2017 statt.

Kritik an Flüchtlingspolitik
Lafontaine hat nach Angaben aus Partei-
kreisen auchgroßenEinfluss auf seine Frau,
die Bundestags-Linksfraktionsvorsitzende
SahraWagenknecht. Sie äußern zubestimm-
ten Fragenwie der Euro-Rettung, demVer-
hältnis zu Russland und den USA oder der
Flüchtlingspolitik häufiger zur gleichenZeit
gleicheMeinungen. Taktische Hinweise zu
Wagenknechts Agieren kämen von Lafon-
taine, heißt es unisono.
Wagenknecht hatte unlängst mit kriti-

schenÄußerungen zur liberalenFlüchtlings-
politik vonBundeskanzlerinAngelaMerkel
(CDU) abermals für Kritik gesorgt. Der Vor-
wurf lautete, sie attackiereMerkel von rechts
und rücke die Linke so in die Nähe der Al-
ternative für Deutschland. Die Betroffene
wehrte sich und betonte, es sei „auch nicht
links, Probleme zu verschweigen“. Mittler-
weile kursieren im Internet zwei Aufrufe:
„Sahra, es reicht!“ und „Wir für Sahra“.

Lafontaine will
wieder antreten

Von MARKUS DECKER

Debatte um neues Mutterschutzgesetz
Berlin. Unnötige Bürokratie und ein Be-
schäftigungsverbot für Schwangere: Dieser
massiven Kritik von Arbeitgeberverbänden
und CDU-Wirtschaftsexperten sieht sich
BundesfamilienministerinManuela Schwe-
sig wegen ihrer geplanten Reform desMut-
terschutzgesetzes ausgesetzt. DieNeurege-
lung bedeute ein Beschäftigungsverbot für
Schwangere in der Produktion, sagte An-
nette Bartos vom Arbeitgeberverband Ge-
samtmetall. Zwar seien bereits heute wer-
dende Mütter von der Fließband- und Ak-
kordarbeit ausgeschlossen, so Bartos. Aber
auch anArbeitsplätzenmit deutlich langsa-
merenAbläufen sollen Schwangere künftig
nicht mehr arbeiten können – bislang sei
das möglich. In der Metall- und Elektro-
industrie sei es Praxis,werdendeMütter vom
Fließband an Arbeitsplätzemit einem deut-
lich langsameren Rhythmus zu versetzen –
wie etwa zur Vormontage von Produkten.
Dies sei künftig nicht mehr möglich.
Das Bundesfamilienministerium wies die

Kritik zurück:DieNeuregelung sei gerecht-
fertigt, weil getaktete Arbeit auch ohne ge-
steigertes Tempo zu einer unverantwortba-
ren Gefährdung führen könne. Es könnten
aberAusnahmegenehmigungenerteiltwer-
den, wenn unter den konkreten Arbeitsbe-
dingungen eine Gefährdung nicht zu be-
fürchten sei.

Schwesig weist
Kritik zurück

DPA

NACH PUTSCHVERSUCH
Deutsche in Türkei festgenommen
Berlin. Türkische Sicherheitsbehörden ha-
ben bei der Fahndung nach mutmaßlichen
PutschistenundVerschwörern lautMedien-
berichten erstmals auch eine deutsche
Staatsbürgerin festgenommen. Der Fall sei
dem Auswärtigen Amt bekannt, sagte ein
Sprecher amFreitag inBerlin.Grund für die
Festnahme ist laut den Berichten der Ver-
dacht auf Zugehörigkeit zur Bewegung des
Predigers FetullahGülen, den die türkische
Regierunghinter demMitte Juli gescheiter-
tenUmsturzversuch vermutet. Die deutsche
Botschaft inAnkara bemühe sich seit Tagen
vergeblich um Kontakt zu der Frau. DPA
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